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die Volſchewiki bisher Gieger
W T Moskau 8 Juli Die Kämpfe inMoskau ſind bisher zugunſten der BVolſchewiki

Nausgelaufen
k Berlin 8 Juli Eigene Drahtmeldung Der

ſozialrevolutionäre Putſch in Moskau
hatte zunächſt einen größeren Umfang angenommen

Mund an verſchiedenen Stellen der Stadt iſt heftig ge
iträmpft worden Nach den neuſten Nachrichten ſind die
Volfchewiki Herren der Stadt und haben den Putſch
niedergeſchlagen Das Komitee der Sozialrevolutio
näre zu dem die Mörder des Grafen Mirbach ge
flüchtet ſind verteidigt ſich weiter im verbarrikadierten
Stadttheater Die Sozialrevolutionäre haben zu den
Gruppen der Volſchewiki Parlamentäre entſandt und
ihnen unter günſtigen Bedingungen ihre Uebergabe
angetragen Die Sowjetregierung hat dies abgelehnt
und verlangt bedingungsloſe Uebergabe ſowie die

ſchärfſte Beſtrafung der Mörder
Die ſozialrevolutionären Führer haben erklären

laſſen Graf Mirbach ſei ermordet worden um damit
den Frieden von BreſtLitowsk hinfällig

zu machen

Ein Aufruf der Gowjetregierung
W T Moskau 8 Juli Prawda ver

öffentlicht über die Ermordung des Grafen
Mirbach einen Aufruf in dem u a folgendes ge
ſagt wird

Gegen 3 Uhr nachmittags ſind zwei Agenten
des ruſſiſch engliſch franzöſiſchen Jm
periglismus zum deutſchen Geſandten Grafen
Mirbach auf Grund einer gefälſchten Unterſchrift
des Genoſſen Dſerjinski mit falſchen Beglaubigungs
M papieren vorgedrungen und ermordeten unter dem
Schutz diefer Dolumente den Graſen Mirbach Einer
M vielſer Halunken der dieſe vrovokatoriſche Tat begangen

R hat die ſchon ſeit langem und verſchiedentlich in der
Sowjetpreſſe mit der Verſchwörung der Monarchiſten
und Gegenrevolutionären in Zuſammenhang gebracht
worden iſt iſt nach vorhandenen Nachrichten ein linker
Shpzialrevolutionär ein Mitglied der Kommiſſion von

Dſerjinski ver ſich verräteriſcherweiſe von dem
Dienſte der Sowjetregierung losſagte und zum Dienſt

bei Leuten überging die Rußland in einen Lrieg zu
verwickeln trachten und damit die Wiederherſtellung der
M egierung der Gutsbeſitzer und der Kapitaliſten ſichern

wollen Rußland beſindet ſich augenblicklich
durch die Schuld von Halunken aus den Reihen

c
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liner Soziglrevolutiovnäre die ſich auf den
Weg Sawinkows und ſeiner Genvſſen verleiten
ließen auf Haaresbreite vor einem Kriege Schon die
erſten Schritte ver Sowjetregiernng in Mosſau zur

Ergreifung des Mörders und der Heifershelſer wurden
von den linken Sozialrevolutivnären damit beant

wortet daß ſie einen Aufſtand gegen die Sowjet
regierung begannen Sie beſetzten zeitweilig vas

M Kommiſſariat von Dſerjinski verhafteten den Vor
Köenden Dſerjinski und das Mitglied La zis und die
hHoervorragendſten Mitglieder der ruſſiſchen kommuniſti
ſchen Partei Bolſchewiki Die linken Sozialrevolutio

näre bemächtigten ſich ſodann der Telephonſtation und
begannen eine Reihe militäriſcher Handlungen indem

ſie mit bewaffneten Kräften einen kleinen Teil Moskaus
beſetzten und die Sowjetantomohbile abzufangen be

agannen Die Sowjetregierung hat als Geiſeln alle
im Großen Theater befindlichen Delegierten des

Kongreſſes der Sowjets aus den Reihen der linken
Sozialrevolutionäre feſtgehalten und alle Maßnahmen
M getroffen um die Pläne der Weißen Gardiſten ſoſort
M zu unterdrücken und zu liquidieren Alle die den Wahn

ſinn und das Verbrechen einſehen wodurch Rußland
jetzt in einen Krieg verwickelt würde unterſtützen die
Sowjetregierung Daran daß der Aufſtand ſchnell

N ſtens liquidiert wird beſteht onch nicht der leiſeſte
R Zuweifel

Alle auf ihre Poſten Alle zu den Waffen
mit den Dienern der Weißen Garde

W T Moskan 8 Juli P 21 DerRat der Volkskommiſſare hat die Mobilmachung
der in den Jahren 1896 und 1897 geborenen und

dauernd oder vorübergehend in Moskau wohnenden
Arbeiter aggeordnet

Durch einen Erlaß des Kriegskommiſſars Trotzki
wird die Löhn ung der Roten Armee für Un

9 verheiratete auf 150 und für Verheiratete auf 250 Rubel
monatlich erhöht Die Maßregel iſt veranlaßt durch

die Vervflichtungen nd die exznſte Arbeit die den
Soldaten in der letzten Zeit durch den Kampf auf der

M innern und äußern Front verurſacht wurden

Der Nachfolger des Grafen Mirhach
Von inſerer Berlines Schriftleitung

Wie in gutunterrichteten voſitiſchen Kreiſen mit
großer Beſtimmtheit verlautet iſt zum Nachfolger des
Grafen Mirbach der bisherige deutſche Geſandte in
Chriſtian a Admiral von Hintze in Ausſicht ge

I nmemmren Herr von Hintze weil augenblicklich in
Derlir Es wir angenommen daß ſchon in den
nächſten Stunden über ſeine Ernennung im Groſten
Haurtzuartier entſchieden werden wird

Nieder
S

S

He von Hinhe war von 19 bis I Narine
attache in Petersburg er beherrſcht die ruſſiſche
Sprache vollkommen 1906 rourde er zurn Flügel
adjutanten des Kaiſers etnannt 1908 erhielt er der
als Sohn eines bürgerlichen Kaufmannes im Jahre
1864 geboren iſt den erblichen Adel

der Muſh n Man
Die Zuſtünde in Moskau

und Petersburg
f Frankfurt 8 Juli Eigene Drahtmeldung Der

nach Moskau entſandte Sonderberichterſtatter der
Frankfurter Zeitung berichtet in einem zweiten Tele

gramm vom 2 Juli
Eine der ſchlimmſten Folgen des gegenwärtigen Zu

ſtandes ſind die geradezu unglaublichen Lebens
mittelverhältniſſe Der Preis für ein Pud
ſchlechtes ſchwarzes Mehl ging in den letzten Tagen
ſprungweiſe von 200 auf 380 Rubel und wird ſicher
lich noch weiter ſteigen Brot iſt nirgends zu kaufen
Sicherlich wäre auch ohne das von der Räteregierung
eingeführte Getreidemonopol eine Brotkriſis vorhanden
aber niemals wäre ſie ohne das Monopol ſo empfind
lich wie ſie tatſächlich iſt Jn den unſauberen ein
fachſten Volksreſtaurants der Stadt koſtet eine aus zwei
Gerichten beſtehende vegetariſche Mahlzeit ohne Brot
nirgend weniger als 10 bis 15 Rubel Jn den wenigen
vornehmen Reſtaurants die noch geöffnet ſind und
meiſt von Ausländern beſucht werden iſt eine Suppe
nicht unter 10 und ein Fleiſchgericht nicht unter 15
oder 20 Rubel zu haben Allerdings herrſcht ein
märchenhaſter Ueberfluß an Papiergeld
Selbſt in den Taſchen der Aermſten ſcheint dieſes zer
lumpte verſchmutzte Zettelgeld das an Bierflaſchen
etiketts erinnert unerläßlich zu ſein Man kann ſich
zu erſtaunlichen Ziffern die in keinem Lande ein
Gegenſtück haben dürften fehließlich doch noch immer
nit dem Nötigſten verſorgen Nur das Brot iſt ein
fach unſichtbar geworden Man friſtet ſein Leben und
zuckt die Achſeln

Die Rückwirkung der Dekrete die die Bourgeoiſie
mit neuen Gewaltmaßnahmen bedrohten zeigt ſich in
Geſtalt der allgemeinen Unruhe und der
Panik Man ſieht Popen alte Offiziere junge
Gymnaſiagſtinnen als Zeitungsverkäufer an den
Straßenecken und junge Rotgardiſten in engliſchen
Offiziersmänteln Sportsmützen und tiefausgeſchnitte
nen Matroſenbluſen in den mit ſchrillem Geheul durch
die Straßen ſauſenden Autos Einſtweilen beſchränkt
ſich die Tätigkeit der ruſſiſchen Sowjetregierung wie
ſie ſich von hier aus geſehen darſtellt auf eine Reihe
terroriſtiſcher Maßnahmen zur ſyſtematiſchen Rui
nierung und Deklaſſierung des Bürgertums und zum
Kampfe gegen die Gegenrevolution von außen hinter
der die Fäden der Ententemächte mit jedem
Tag deutlicher hervortreten Die deutſche Miſſion in
Moskau verfolcz durchaus jene Politik der ſcharfen
Beobachtung der Nichteinmiſchung der weiſen Zurück
haltung die der Staatsſekretär in ſeiner Rede vom
24 Juni als die Richtlinien des Verhaltens gegen
Rußland bezeichnete

T Amſterdam 8 Juli Morning Poſt be
richtet aus Stockholm vom 6 Juli Die letzten hier
aus Petersburg eingetroffenen Reiſenden ſagen aus
daß in Petersburg der Lebensmittelmangel größere Ausbreitung annehme Vollſtändig
abgemagerte Menſchen ſchleppen ſich durch die Straßen
und ſterben vor Erſchöpfung Das Pfund Fleiſch koſtet
13 14 Rubel Am beſten geht es den Matroſen der
Oſtſeeflotte die die großen Hotels mit BVeſchlag be
legt baben Die ſanitären Zuſtände ſind derart daß
der Ausbruch von Epidemien faſt unvermeidlich iſt

Geheime Lebensmittellager
in Moskau

Wien 8 Juli Auf den Moskauer Bahnhöfen
wurden bei einer Reviſion ungeheure Mengen Lebens
mittel aller Art und andere Waren entdeckt Die vor
handenen Vorräte an Zucker genügen um Moskau auf
13 Monate zu verproviantieren die Vorräte an Tee
reichen mehr als 228 Jahre die Ledervorräte werden
auf 100 Millionen Pud an Kupfer auf über eine
Milliarde Pud beziſfert Nat Ztg

Einberufungen in Finnland
h Haag 8 Juli Eingene Drahtmeldung Die

finniſche Regierung beſchloß wegen der Creigniſſe im
Norden die Jahrgänge 1892 1896 einzuberufen

Allerlei aus Rußland
W T Moskau 8 Juli Die hieſige Preſſe

meldet

Am 16 Juni iſt in Kem an der Murmanküſte ein
Panzerzug mit engliſchen franzöſiſchen
und ſerbiſchen Truppen unter der Führung
ruſſiſcher Offiziere eingetroffen Der Führer des
Zuges gab an der Zug ſei eingetroſfen um die
Stadt gegen anrückende Finnländer zu verteidigen

Die Angeſtellten der Murmanbahn haben ſich in
einer am 28 Juni in Kem abgehaltenen Verſammlung
für ihre Bolſchewikivertreter ausgeſprochen und die
Mitglieder der ſozialrevolutionären und menſchewiſti
ſchen Partei ausgeſchloſſen

Der Delegiertenkongreß aller Marine und
abteilungen des Abſchnittes Weißes Meer Murmansk
hat die Einberufung eines allruſſiſchen
Kongreſſes der Sowjets beſchloſſen um die

S CC

Aufgaben der Flotte in der jetzigen Lage zu erklären
Die im Abſchnitt von Sysran gelegenen Stationen

Naleijka und Nowo Spaßkoje würden von
Rätetruppen eingenommen Jn Richtung
auf Gladrinsk zeigen ſich Koſakenpatrouillen Jm Ab

O entwickeln ſich die Kämpfe zuſchnitt Om s

gunſten der Rätetruppen Auch im Don

miederge
gebiet wird mit äußerſter Heftigkeit ge
kämpftNach Mitteilung aus tſchechiſchen Kreiſen in Mos
kau verſtärkt ſich der Einfluß der tſchechiſchen
Kommuniſtenpartei unter den tſchechiſchen Sol
daten Einzelne tſchechiſche Abteilungen haben ſich ge
weigert gegen die Roten Garden zu kämpfen Sie
verlangen genaue Angaben der Kriegsziele und der
ruſſiſchen Friedensbedingungen ſowie Verhandlungen
mit der ruſſiſchen Regierung

Ein Bündnis zwiſchen Amerika
und Sibirien

Kopenhagen 8 Juli Wie Dagens Nyheter mit
geteilt wird hat die ſibiriſche Republik erklärt
daß ſie ſich von dem Bündnis mit der Moskauer Re
publik als losgelöſt betrachte und daß ſie ein Bünd
nis mit den Vereinigten Staaten ab
geſchloſſen habe Nat Ztg
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Engliſche Angriffe geſcheitert
W T Berlin 8 Juli abends Amttlich

Engliſche Teilangriffe beiderſeits des
La Baſſée Kanals ſind unter ſchweren Verluſten
geſcheitert

Fliegerangriff auf Dünkirchen
Vielfache Patrouillenvorſtöße der Verbandstruppen

die zwiſchen Merris und dem La Baſſſe Kanal
ſowie ſüdöſtlich Ham el mit ſtarlen Kräften ausgeführt
wurden ſind ausnahmslos abgewieſen worden Am
Clignonbach verſuchte der Gegner die Deutſchen
dadurch zu täuſchen daß die Patronillen deut
ſche Stahlhelme uufſetzten Dieſe Völkerrechts
widrigkleit wurde rechtzeitig erkannt und brachte ſeinen
Truppen nur Verluſte ein

Compiègne wurde wiederum beſchoſſen
Ein Angriff deutſcher Flieger auf die

Dünkirchener Docks hatte bevbbachtete lang
anhaltende Brände zur Folge W T

ep Zürich 8 Juli Heute morgen 7 Uhr iſt die
franzöſiſche Grenze für 12 Stunden ge
öffnet worden um die Reiſenden und die Poſt
durchzulaſſen

Fliegerbomben auf Konſtantinopel
W T Konſtantinopel 7 Juli Tages

bericht

Paläſtinafront Jm Küſtenabſchnitt wurde
ein feindlicher Erkundungsvorſtoß leicht abgewieſen
Auf der ganzen Front nur ſchwache Artilleriekämpfe
Von den anderen Fronten iſt nichts von Bedeutung
zu melden

Fünf feindliche Flieger haben heute Vor
mittag Konſtantinopel mit Bomben angegriffen Dank unſerer Ab wehrmaßnahmen iſt
der angerichtete Schaden ſehr gering

Clémenceaus Fronktbeſuch
Genf 8 Juli Clémenceau verweilte an der Front

48 Stunden Der Beſuch galt vornehmlich Ver
pflegungsfragen Es ſollen hygieniſche Reformen in
den bisherigen Lazaretteinrichtungen amerikaniſchen
Wünſchen entſprechend durchgeführt werden Dieſe
Verbeſſerungen ſollen nach dem Muſter der aus
Amerika erwarteten Lazarette erſolgen

Die öſterreichiſche Verteidigung
im Piavedelta

h Haag 8 Juli Eigene Drahtmeldung Der
Korreſpondent des Daily Chronicle bei der italieni
ſchen Armee meldet Die Oeſterreicher konnten im
Mündungsgebiet der Piape keine Laufgräben
anlegen Sie verteilten ſich deshalb in kleine Gruppen
und legten überall kleine
Maſchinengewehren verſahen von denen 1309 in die
Hände der Jtaliener gefallen ſind Vier Kolonnen
Berſaglieri nahmen die öſterreichiſchen Verteidigunge
werke Die ſchwerſten Gefechte hatten die Marine
truppen zu beſtehen und zwar im Walde und in den
Lagunen von Coſtellazzo

Japaniſche SHeeresver arkung
h Haag 8 Juli Eig rahimeldungTimes erfährt unterm 1 Huli au tio Der 9iat

der Feldmarſchäl ind hat den Plan einer
zuſammenarbeit viſcl n Flot mmPrinzip angenomnm e tarle der Armee wirt

demnach auf 21 Armeekorps erhoht Die
Armee beſteht ſomit aus 42 Diviſionen und 126 Regi

Doppelte der bisherigen Starle

Die Nieuwe Amſterdam
auf der Fahrt nach Holland

mentern das iſt das

Haag 8 Jnli Eigene Drahtmeldung Die
Direktion r Holland Amerika Linie erhielt einen
elegrarphiſchen Bericht wonach der Dampfer Nieuwe
Amſterdam am Jult von Newyorl nach Rotterdam

abgefahren iſt Die Ladung beſteht aus
J 9 4 7 8 t 2 2 3

Mehl An Vord dieſes Dampfers befinden
Paſſagie ryter
ſagiere dritter Klaſſe

Forts an die ſie mit

10 000 Sack gebend ſein könnte
ſich 127 daß die Grundlage auf der ſich das Zuſammenarbeiten

178 Paſſagiere zweiter und 245 Paf Wahteh der Reichsregierung und der Juli Mehrheit

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernuſprech Sammelnummer 7981
Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S
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lagen
Holland unter der Fuchtel der Entente

h Haag 8 Juli Eigene Drahtmeldung Die
holländiſche Regierung hat ſich unerwarteter Weiſe ent
ſchloſſen die an ſich ſchon ſehr geringe Fettration
um 30 Prozent zu vermindern Nieuwe Courant
meldet dazu daß dies auf die Weigerung der Entente
zurückzuführen ſei den aus Jndien zurückkehrenden
Geleitzügen zu geſtatten Rohſtoffe zur Bereitung von
vegetabiliſchen Fetten als Rückfracht zu laden

die Affären Malvy und Caillaux
ep Zürich 8 Juli Eigene Drahtmeldung Der

franzöſiſche Senat hat die Verhandlung über den Fall
Malvy endgültig auf Dienstag 16 Juli feſtgeſetzt

Nach dem Journal du Peuple macht ſich im Juſtiz
palaſt die Auffaſſung geltend daß die kriegsgerichtliche Unterſuchung gegen Caillaux
demnächſt werde eingeſtellt werden und daß die
Akten an die Ziviljuſtiz übermittelt werden dürften
Die Regierung habe alsdann zu entſcheiden ob ſie die
Verantwortlichkeit für die Ueberweiſung Cail
laux an den Staatsgerichtshof übernehmen
wolle oder nicht

18 Milliarden Revolutionsgelder
in der Schweiz

Bern 8 Juli Das Berner Tagblatt meldet
Große Summen die ruſſiſche Revolutionäre
erhalten haben werden bei ſchweizer Banken deponiert
Selbſt ſchweizeriſche Blätter ſprechen von 18 Mil
liarden Rubel Jm ſchweizer Miniſterrat wurde
bereits die Aufmerkſamkeit der Bundesbehörden auf
die gewaltigen ruſſiſchen Bankdepots in der Schweiz
gelenkt zumal beſtimmt verlautet die Gelder würden
weiter zu revolutionären Zwecken gebraucht und ſollten
die Mittel lieſern um von der Schweiz aus die ſoziale
Revolution in Europa anzuzetteln Nat Ztg

Rooſevelt gegen die Preſſezenſur
h Haag 8 Juli Eigene Drahtmeldung Rooſe

velt beginnt einen Preſſeſeldzug gegen den General
poſtmeiſter Burlinſon den er der parteiiſchen Be
handlung der Zeitungen beſchuldigt Der General
poſtmeiſter habe Metropolitain Magazine Colliers
Magazine und New York Tribune verboten weil
ſie die Regierung kritiſiert und einzelne Kriegsmaß
nahmen beſprochen hätten laſſe aber die Hearſt
Preſſe unbehelligt die ſich viel ſchlimmer benommen
habe als beiſpielsweiſe Vonnet Rouge und ähnliche
deſaitiſtiſche Zeitungen Anſcheinend laſſe man Hearſt
in Frieden weil gewiſſe Regierungsperſonen von ihm
abhängig ſein Rooſevelt ſchrieb vor kurzem noch Leit
artikel in dem jetzt verbotenen Metropolitaiy
Magazine

Fürſt Bülow
Von unſerer Berliner Schriſtleitung

Jn politiſchen Kreiſen Berlins verlautet aus An
laß der Anweſenheit des Fürſten Bülow in der
Reichshauptſtadt Fürſt Bülow habe ſich dem Reichs
kanzler für den Fall zur Verfügung geſtellt daß ein
Ruf des Kaiſers zum Wiedereintritt in den aktiven
Dienſt an ihn ergehen ſollte

Keine Kühlmann Kriſis mehr
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Die Berliner Preſſe befaßt ſich mit der Reiſe des
Staatsſekretärs von Kühlmann ins Große
Hauptqartier Einzelne Blätter vermuten neuer
dings daß mit dem Abgang des Staatsſekretärs zu
rechnen ſei Das trifft nicht zu Es hat zwar eine
Kühlmann Kriſis beſtanden aber dieſe iſt ent

ſchieden vorbei und die Reiſe d Staatsſekretärs
ins Große Hauptquartier gilt anderen Fragen

Sozialdemokratie und Reichstags
mehrheit

Schriftleitung
t linksſtehenden Parteien hat

man die trotz der Rede des Abgeordneten Scheidemann von einem Abmarſch der
Sozialdemokratie an Oppoſition oder gar von einem
Verfall des Mehrheitsblockes nicht die Rede ſein könne

je Sozialdemokratie habe ſich ſo wird uns gegen
über ausgeführt nur aus taktiſchen Gründen im Hin

blick auf die ſozialdemokratiſchen Wählermaſſen zu
einer ſcharfen Verwahrung gegen Einzeiheiten der

gegenwärtigen Reichspolitik veranlaßt geſehen Die
Sozialdemokratie denke aber nicht an eine grundſätz

Das Berliner Zentrumsblatt Germania ſtellt feſt
aß die Zentrumsfraktion bei ihren Beratungen zu

Von unſerer Berliner
den Kreiſen der

Auffaſſung daß

ver

liche Oppoſition und ſie habe auch neuerdings ihre
Zuſtimmung zu dem neuen Kriegskredit und der
15 Milliarden Anleihe angekündigt

D

dem Ergebnis gekommen ſei ſie ſehe keinen Grund
der für eine Zertrümmerung der Juli Mehrheit maß

Das Zentrumsblatt betont dann

vollziehe nicht erſchüttert ſe

e
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Bericht der vdemen Heeregieimg
W T Großes Hauptquartier 8 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Ariillerietätigkeit lebte am Abend auf Se

nahm während der Nacht beiderſeits der Lys am La
Baſſse Kanal und zu beiden Seiten der Somme zeit
weilig große Stärke an Rege Erkundungstätigkeit
Starke Vorſtöße des Feindes bei Merris und ſüdlich
der Lys ſcheiterien

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtlich von ChateauThierry hielt lebhafter Feuer

kampf an Vorſtöße des Feindes gegen den Clignon
Abſchnitt und ſüdweſtlich Reims wurden abgewieſen

Leutnant Billik errang ſeinen 22 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Paris Calais
Von General der Jnfanterie z D v der Boeck
Kaum hatte nach Beendigung des für uns ſo über

aus erfolgreichen dritten Aktes der Weſtoffenſive die
übliche Atempauſe eingeſetzt als bei unſeren Gegnern
wieder das Rätſelraten über Ort und Zeit des näch
ſten deutſchen Angriffsſtoßes begann

Während die Engländer deren Schwerpunkt
trotz des Einſchiebens ſtarker franzöſiſcher Reſerven

in ihre Stellungen nach wie vor auf dem linken nörd
lichen Flügel der gegneriſchen Front liegt unſeren
neuen Vorſtoß in der Richtung auf Calais ver
muten herrſcht bei den Franzoſen die Anſicht vor
daß Paris das nächſte deutſche Angriffsziel ſein
werde

Jm allgemeinen pflegen geographiſche Punkte im
Kriege meiſt nur nebenſächliche Bedeutung zu haben
die Hauptſache wird immer Schwächung der feind
lichen Truppen und Kampfmittel bleiben Jns
beſondere hat die deutſche Oberſte Heeresleitung keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß letzteres der eigentliche
Zweck unſerer im Gange befindlichen Weſtoffenſive ſei
was der Verlauf der drei erſten Akte dieſer Offenſive
an der Somme in Flandern und an der Aisne durch
aus beſtätigt hat Daneben mag auch eine Erweite
rung des von uns beſetzten feindlichen Gebiets und
der Beſitz gewiſſer geographiſcher Punkte im Hinblick
auſ den Friedensſchluß ins Auge gefaßt ſein be
ſondets dann wenn letzteren eine größere Bedeutung
beizumeſſen iſt Dies iſt aber ſowohl bei Paris als
auch bei Calais nach Lage der Verhältniſſe zweifellos
der Fall

Was zunächſt Paris anbelangt ſo ſpielt dieſes
als Hauptſtadt Frankreichs in viel höherem Maße als
in jedem anderen Lande die Hauptſtadt eine beſondere

Alle Fäden in politiſcher militäriſcher und
wirtſchaftlicher Beziehung laufen hier zuſammen Jn
Paris haben wir Kopf und Herz Frankreichs zu er

en teet U

blicken Solange Paris noch nicht vom Feinde ge
nommen iſt wird auch das Land noch Widerſtand
leiſten Das hat der Ausgang des Krieges 1870 71
deutlich gezeigt Ebenſo hat der Anſang dieſes
Krieges es von neuem beſtätigt denn als der Sieges
zug unſerer Armeen ſich der Lichtſtadt näherte ver
ließ ein großer Teil der Einwohner die Stadt und die
franzöſiſche Regierung hatte bekanntlich nichts
Eiligeres zu tun als ihren Sitz nach Bordeaur zu ver
legen um von dort aus die Verteidigung des Landes
weiter zu betreiben

Auch durch den bisherigen
Weſtoffenſive iſt Paris bereits ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen worden Schon durch den Vorſtoß an der
Somme in Richtung auf Amiens wurden die Ver
bindungen zwiſchen der Hauptſtadt und dem nordweſt
lichen Teile Frankreichs empfindlich geſtört ſodaß
dieſe mehr nach dem Kanal hin über Abbeville verlegt
werden mußten Jn ähnlicher Weiſe hat unſer Vor
ſtoß gegen die Marne im dritten Akt der Offenſive ge
wirkt indem dadurch ein Teil der Verbindungen des
Gegners nach dem öſtlichen Frankreich vor allem mit
WVerdunm zu großen zeitraubenden Umwegen gezwungen
wurde Ganz beſonders aber iſt der Angriffsſtoß der
Armee Hutier auf dem Weſtufer der Oiſe in Rich
tung auf das ſtrategiſche Becken von Compiègne in
Frankreich als eine unmittelbare Bedrohung der

Verlauf der deutſchen

Hauptſtadt aufgefaßt worden und hat in Verbindung
mit deren Beſchießung durch deutſche Ferngeſchütze zu

nicht verlaſſen doch ſoll die erneute Ueberſiedlung nach

einer Reihe von Schutzmaßnahmen geführt

We ſtanßdſiſche Femrrung vat n die Srarr vo
Bordeaux in aller Stille vorbereitet werden Dagegen
iſt eine teilweiſe Räumung der Stadt zunächſt in erſter Linie durch den bemittelten Teil der
Bevölkerung bereits ſeit einiger Zeit im Gange
Sie ſoll auch für den minderbemittelten Teil der Be
völkerung geplant ſein wobei vor allem an die Ar
beiter beſonders ſoweit ſie in der Rüſtungsinduſtrie
tätig ſind gedacht wird Man will ſich vermutlich
rechtzeitig der vielen Eſſer und der unruhigen Ele
mente im Hinblick auf die Vorgänge des Jahres 1871

Hungersnot und Kommunalaufſtand entledigen
Auch in militäriſcher Beziehung ſind bereits ver

ſchiedene Maßregeln getroffen worden die auf Be
ſorgniſſe infolge erwarteter Bedrohung der Feſtung
Paris durch die deutſche Offenſive ſchließen laſſen Die
Stadt wird eiligſt in Verteidigungszuſtand geſetzt wo
bei zutage tritt daß anſcheinend ſeit der Marneſchlacht
in dieſer Richtung nichts mehr geſchehen iſt Die Ver
mutung daß damit der plötzliche Wechſel im Pariſer
Gouverneurpoſten zuſammenhängt liegt nahe An die
Stelle des bisherigen Gouverneurs des Generals
Dubail der zum Kanzler des Hrdens der Ehren
legion ernannt wurde iſt der bisherige Oberbefehls
haber der Saloniki Armee General Guillaumat
getreten

Für Calais kommen bei der hier zur Erörterung
ſtehenden Frage naturgemäß andere Geſichtspunkte in
Betracht als für Paris jedoch ſind die Beſorgniſſe der
Engländer für erſteres mindeſtens ebenſo groß wie die
der Franzoſen für letzteres Das iſt begreiflich weil
durch den erfolgreichen Vorſtoß der Deutſchen in Flan
dern im zweiten Akt der Weſtoffenſive die von den
Engländern ſchon immer befürchtete Bedrohung dieſes
wichtigen Küſtenplatzes zweifellos in greifbare Nähe
gerückt iſt Calais wo ſich die Engländer bekanntlich
ſchon bald nach Beginn des Krieges feſtgeſetzt und
häuslich eingerichtet haben bildet ihren Haupt
ausſchiffungshafen für den geſamten Nachſchub ihres
in Frankreich unterhaltenen Millionenheeres wozu es
als dem Mutterlande nächſtgelegener größerer Hafen
platz Nordfrankreichs auch im Hinblick auf die Boot

Die ungebliche Vombordierung engliſcher

artikel vom 15 Juni

orrversFrſayrEngländer dieſem latz von Beginn des Krieges an
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet Dort ſind
umfaſſende Einrichtungen für die Aus und Eiu
ſchiffung ſowie Unterbringung von Truppen und
Kriegsmaterial getroffen worden außerdem ſollen
die Beleiaung e weſentlich verſtärkt und durch
eine gegen üdoſten vorgeſchobene neue Ver
teidigungsfront erweitert worden ſein Ginge
Calais den Engländern verloren dann käme der ſowie
ſo weniger günſtiger Hafen von Boulogne als
Hauptverbindungshafen mit dem Mutterlande kaum
noch in Betracht vielmehr müßte hierfür ein weiter
ſüdlich gelegener Hafen Havre oder Bordeaux ge
wählt werden wodurch der gewaltige Nachſchub des
v bedeutend erſchwert und verzögert werden

würde
Auf die nahe liegende Frage ob die Beſorgniſſe

der Franzoſen und Engländer in Bezug auf Paris
und Calais begründet ſind oder nicht kann hier aus
begreiflichen Gründen nicht eingegangen werden Was
die deutſche Oberſte Heeresleitung für weitere Ab
ſichten hegt iſt im Schoße der Zukunft verborgen
Jedenfalls aber können wir zu ihr das wohlbegründete
Vertrauen haben daß ſie auch für die Weiterentwick
lung der Weſtoffenſive wie bisher Mittel und
Wege finden wird die uns unſerem Ziel d h dem
Endſieg in dieſem gewaltigen Ringen wieder ein
gutes Stück näher bringen wird ohne den ein all
gemeiner Frieden bei der Hartnäckigkeit unſerer weſt
lichen Gegner nun einmal nicht zu erreichen iſt

b

n zitHoſpitüler

Eine engliſche Ehrenerklärung
Der Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Leit

Jn den letzten Wochen wurden wir durch die abſicht
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treffende Kriegsberichterſtafter daß ein Jrrtum nicht
in Frage komme Das Hoſpital und nicht irgendwelche

militäriſche Anlage ſei das Ziel der deutſchen Flieger
r Nichts konnte die Entrüſtung gegen die Deut
chen mehr verſtärken als dieſer u gegen die Ver

wundeten und Kranken An den Berichten konnte kein
weifel aufkommen Denn im Felde beſteht eine Zen

ur die nicht nur den Berichterſtatter verhindert das
was der Zenſur nicht er zu ſagen ſondern die auch
ſeine Jrrtümer richtigſtellt So lange alſo dieſe Be
richte unwiderſprochen blieben konnte man ſie alz
Tatſachen anſehen Es dürften jetzt aber die hohen
Militärbehörden der Anſicht ſein daß der Angriff auf
die Hoſpitäler nicht beabſichtigt war Hoſpitäler müſſen
übrigens z beiden Seiten der Front in der Nähe
von militäriſchen Anlagen wie Eiſenbahnen Truppen
lagern oder Munitionsſtapeln angelegt werden Bei
einem Der ſe ind die Hoſpitäler daher der Ge
fahr ausgeſetzt daß ſie an Stelle der militäriſchen Ziele

etroffen werden Wenn das aber die Anſicht der
ilitärbehörden iſt wie kommt es daß die Kriegs

berichterſtatter irreführende Meldungen nach der Hei
mat ſenden dürfen Wie kommt es daß ſie ihre Berichte ſpäter nicht richtig ſtellten Wir müſſen ſelbſt
den Deutſchen Gerechtigkeit widerfahren laſſen

Kriegsallerlei
Potſchemu

BLM Kein Wort vielleicht der ruſſiſchen Sprache
wird wenn man von dem unvermeidlichen und vieles
beſagenden Nitſchewo Macht nichts abſieht einem
ſo oft begegnen wie das Fragewörtchen Potſchemu

Warum Bei jeder Gelegenheit hört man es
mit Anlaß und mehr noch ohne Der Ruſſe kann ſich
nicht daran gewöhnen irgendetwas als gegebene Tat
ſache ſtets begehrt er ihrem Grunde
nachzuforſchen er will wiſſen potſchemu Man
mache einem Panje klar daß das Betreten d oder
jenes Feſtungsabſchnittes verboten ſei er wird uns
verſtändnislos anſchauen potſchemu Jn Dienſt
räumen drängt ſich ſchon vor 8 Uhr morgens ein
Schwarm von Bauern groß und klein Auskunft hei
ſchend in tauſend ſie berührenden Alltags Nichtigkeiten
Dolmetſcher verweiſen ſie auf das ruſſiſche Plakat an
der Tür Für Zivilperſonen Empfang erſt ab 10 Uhr
Sie begreifen nicht daß wenn das Perſonal ſchon mal
da iſt in zwei Stunden zunächſt andere Arbeiten zu
erledigen ſind Potſchemu Jm Unterbewußtſein
ſagen ſie ſich Vielleicht doch Sie verlegen ſich aufs
Bitten Nützt nichts Um 10 Uhr wiederkommen
Potſchemu Um 10 Uhr Jch wollte abernur fragen Ja ja um 10 Uhr 10 Uhr Pot

ſchemu So geht das den ganzen Tag von früh bis
zum Abend Potſchemu hier und Potſchemu da
Und wenn es einem ruſſiſchen Schriftleiter etwa ein
fallen ſollte dieſe kleine Betrachtung in einem Mos
kauer Blatte wiederzugeben ſeine volſchewiſtiſchen
Leſer würden ſicherlich verwundert fragen Pot

ſchemu

Das nüchterne Deutſchland
Jn einem Reiſebericht aus Rußland den die

Jlluſtration veröffentlicht findet ſich die folgende
durch unfreiwillige Komik gekennzeichnete Stelle Gegen
Abend erſchien der Tavarich der Kamerad der in
unſerem Wagen bediente und er bat mich um ein
kleines Glas mit reinem Spiritus Jch ließ ihm er
klären daß dies Gift ſei und ich zeigte ihm den Toten
kopf und die beiden gekreuzten Knochen auf der Etikette
des Fläſchchens Oh erwiderte er hierauf das
ſchadet nichts Jch muß trinken Jch hatte heute den

anzen Tag ſo viel zu tun daß ich mindeſtens ein
las hiervon trinken muß um mich wieder in

Ordnung zu bringen Um ihn zu tröſten goß ich ihm
nur einige Tropfen ein er P ſie gierig chlug
ſich dann behaglich auf die Magengegend und ſagte

Das iſt gut Einen Deutſchen würde es töten einem
Ruſſen aber macht es nichts Das Unglück iſt nur
daß die Deutſchen den Spiritus nicht trinken B

Kriegshumor
Der teure Krieg So a Offenſive koſt uns hübſch

a Geld mei Hiasl hat erſt heut wieder um zwanzig
Mark ſchrieb n weil ihm s Pulver ausgangen is

Meggendorfer Blätter
Lakoniſch An der Front gibt s jetzt wohl keinen

Urlaub Nein nur Buchenlaub
Meggendorfer Blätter

iliale Paul Grimm Bernburgerstr 16 Fcke Ludw WuchoererstrWartha Iiaring Papier und Schreibwarenhandlung Friedrichstr 2
Gitto endel Buchhandlung Murkt 24Kieh Kaufmann Buch und Papierhandlung Magdeburgerstr 47

Das zum Saſchenfahrnlan Sommer 1918

Das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

2 Nachdruck verbotenDer Hausherr ſcheint davon wohl auch nichts ge
ahnt zu haben da er die beiden ſonſt nicht an dem
gleichen Abend eingeladen hätte Schließlich iſt jene
Vergangenheit kein Geheimnis ſo daß ich Jhnen da
von erzählen darf ohne deshalb als indiskret zu gel
ten Wir können uns dabei dort ausruhen

Herbert Strugulin wies auf eine zwiſchen mächtigen
Farrenkräutern und Fächerpalmen verſteckte Bank Als
ſie dort ſaßen begann Herbert Strugulin ohne erſt noch
eine weitere Aufforderung ſeines Begleiters abzu
warten

Vor drei Jahren war es Jch war damals noch
aktiver Offizier im gleichen Regimente mit Bobby von
Matrai Wir hauſten in einer kleinen Garniſon am
Rhein Da war Bobby von Matrai von einer Urlaubs
fahrt zur Garniſon zurückgekehrt und ſo in ausgelaſſe
ner Freude war er gekommen daß er alle Kameraden

nicht wußte was er be
Sekt getrunken werden

frei hielt daß er vor Tollheit
ginnen ſollte es dürfte nur
Und ſpät am Morgen geſtand er die Urſache ſeiner ſo
überſchäumenden Stimmung er hatte ſich in ſeinem
Ur aub mit Kitty von Veltlin verlobt Wie ſehr er
verliebt war wie ſehr ihn dies Glück ganz berauſcht
haben mußts das ſagte uns ſein Leichtſinn in jener
Nacht er bezahlte für etwa tauſend Mark Weine dann
ſpielte er nur mit Verluſten und jeder Verluſt ſchien
ihm nur Freude zu machen denn er wußte für ſich das
Glück in der Liebe Jmmer wieder mußten wir die

für Kitty von Veltlin leeren So folide Bobbyer
von Matrai ſonſt auch war in jener Nacht batte ihn
die Freunde leichtſinnig gemacht Jch werde nie ver
geiſern können wie er lachte wie er immer nur von
ihr ſprach wie er mehrere Male ein paar blaue Lappen
in das Spiel warf um ſie zu verlieren Wir alle
hatten ihn gern und verſtanden ſeine Stimmung Er
mußte ſich austoben vor Freude Und nach vierzehn
Tagen kam in unſere Garniſon die Mitteilung daß ſich

Friedrich MalschFiliale Johannes RotheHelene schmidt Papierha

Richard Längenbach verlobt hatte
Und Bobby von Matrai
Nun er bekam mit ſehr kargen Worten die Mit

teilung daß ſie ihn freigab weil ihr Verhältnis zu
einander auf einem Jrrtum beruht hätte er war
eben überflüſſig geworden Jch ſelbſt habe damals aus
ſeiner Hand die Piſtole geriſſen mit der er ſich gewalt
ſam zu einem Vergeſſen zwingen wollte

Aber warum dieſe plötzliche Aenderung
konnte ſie ihn doch nicht geliebt haben

Jch weiß es nicht Nur das wiſſen wir alle daß
der Generalkonſul reich iſt

Glauben Sie daß eine ſo ſtolze Erſcheinung nur
deshalb in ſo kurzer Zeit und ſo ohne Grund die Ver
lohung löſen konnte

Jch glaube nichts ich vermute nichts
nur die Tatſache

Und was geſchah weiter
Piſtole geſchehen war

Er ſchloß ſich der Expedition durch Südamerika
an ich glaube daß er dabei an nichts anderes dachte
als daß er von dort nicht mehr zurückkehren müßte

So hat man nie mehr darüber erfahren was ſie
getrennt hat

Nein
Und jene Begegnung war die erſte ſeit damals
HabenSie das nicht empfunden lautete die Gegen

frage von Herbert Strugulin
Der Staatsanwalt Doktor Ernſt Frieſen antwortete

nicht ſofort es ſchien als grübelte er über eine andere
Frage nach bis er die Bemerkung machte die aber in
keinem Zuſammenhang mit der geſtellten Frage ſtand

Sie ſah aber nicht aus als fühlte ſie eine Schuld
das ſtumme Spiel hätte ich ſo gedeutet als verlangte
ihr Blick von ihm Verantwortung Jſt ſie nun glück
lich geworden

Glücklich Wer kann es ſagen Sie beſitzt den
ſchönſten Schmuck das Haus des Generalkonſuls iſt
das gaſtfreieſte Sie kann ſich jeden Wunſch erfüllen

Dann

Jch kenne

Später als das mit der

den Geld zu erfüllen vermag Jch weiß nicht mehr
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Nusgabe vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enthält kann von allen Jnhabern des Toſchen

fahrplanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäfksſtellen unentgeltlich bezogen werden

Kitty von Veltlin mit dem reichen Generalkonſulſ als alle ſehen Jedenfalls iſt ſie nicht die Frau die Ge
heimniſſe verraten wird wenn ſie ſolche beſitzt

Wieder war es ſtill bis der Staatsanwalt mit halb
lauter Stimme erklärte

Es ſah aber nicht aus als hätte er in dieſen
Jahren das Vergeſſen gelernt

So iſt es mir auch vorgekommen Jch kann nur
nicht beurteilen was in dieſem Augenblicke in ihm
ſtärker war der Haß darüber was er an Enttäuſchun
ertragen mußte oder jenes Gefühl das ich immer no
für Liebe halten möchte

Er liebt ſie auch immer noch So ſchien es mir
und weil er dafür keine Zukunft und keinen Weg ſieht
ſo will er ſich am Haß betäuben Aber ſie

Darüber könnte zur ſie allein etwas verraten es
war ſchon viel daß ſie das Erſchrecken die Ueber
roſchung zeigte Lernen Sie dieſe ſchöne Frau erſt
kennen dann treffen Sie auf eine Sphynx die in ihren
arertatten Hugen nicht verrät was ihr Herz emp
indet

Empfindet ihr Herz etwas
Jch weiß es nicht
Hat ſie damals Bobby von Matrai geliebt
Er hat jedenfalls daran geglaubt wie an ſeine

Liebe
Und trotzdem iſt ſie die Gattin des anderen ge

worden
Ja
Ob zwiſchen den beiden Verlobungen nicht doch

eine Geſchichte liegt die ſich nur ahnen läßt
Vielleicht Aber wir hielten uns nun lange genug

von den übrigen ferne Und was ſchließlich geweſen
iſt wird uns doch niemand erzählen

Als ſie dann in die übrigen Räume des Hauſes
von Meiſter zurückkehrten begegneten ſie unter den
vielen Gäſten wieder der ſchlanken ſtolzen Geſtalt der
Frau Kitty Längenbach deren goldenes Haar auf ihrem
ſchmalen Geſichte wie eine Krone lag Die Züge aber
waren undurchdringlich und zeigten keine Spur von
jener Begegnung von der ſie Zeugen geweſen waren

Der Staatsanwalt ſuchte prüfender und dabei
glaubte er an den Mundwinkeln kleine Fältchen wahr

zunehmen wie ſolche von Enttäuſchungen erzählen So
war ſie auch nicht glücklich geworden

Das war ſein Urteil Und er entſchloß ſich einmal
W von Matrai nach der Geſchichte ihres Bruders
zu fragen

2 Kapitel
Die Birken im Garten leuchteten in dem gelblichen

Grün die Blätter hingen in ſo duftiger a wie
Trauben nieder das Weiß der Rinde ſchimmerte in
der Frühlingsſonne noch heller als r Primeln undSchneeg bachen guckten aus dem Braun der Blumen

beete zwiſchen zarten Grasſpitzen empor

Durch das dichte Rankenwerk der noch kahlen
Reben die ein Gartenhäuschen ganz eng wie ein verwunſchenes Schloß umſpannen war ein helles Kleid
zu ſehen

Und neben der kleinen zierlichen Geſtalt die wie
ein zerbrechlich zartes Nippfigürchen ausſah die ſo
ſchmale feingliedrige Hände hatte als hätte ſie ein
Künſtler geformt ſtand die bekannte Erſcheinung des
Staatsanwaltes Doktor Ernſt Frieſen Wie ſie die
Arme um ſeinen Nacken gelegt hatte wie ihre braunen
roßen Augen auf ihn ſchauten aus denen ein heller

Strahl von Glück zu erzählen wußte wie ihre feine
Geſtalt ſich anſchmiegte das alles verriet die Liebe
die dieſe zwei Menſchen zuſammengeführt haben
mußte

Fortſetzung folgt

Neu hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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